
UMM

ZNLM"A'̂ l WLSWWM 'KW-M -LLdZ 'l
shMit-

W«

KÄW Lr̂ sE«

MMvki
- »̂̂ 7

162 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 87 . Jahrgang.

Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamts-
bezirk Calw für die einspaltige Borgiszeilc 10 Pfg ., außerhalb desselben 12Psg .,
Reklamen 25 Pfg . Schluß für Inieraiannahnie 10 Uhr normntae.2. 2cl <sc.n 9.

Samstag , den 13. Juli 1912.
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Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg .. in Bauern und Reich 42 Pfg.

Deutschlands wirtschaftlicher Aufschwung.
i.

Wir entnehmen der ,̂Augsb. Aodztg." folgenden
wirtschaftlichen Aufsatz, der, mag er auch etwas gar
zu rosig angehauchr sein, einen recht erfreulichen
Einblick in den steten und kräftigen Aufschwung
unseres deutschen Vaterlandes gibt:

Deutschland har die beiden Schritrmacher im wirt¬
schaftlichen Wettrennen der Völker, England und die
Vereinigren Staaten eingeholt. Es ist im letzten
Jahrzehnt so stürmisch vorgestoßen, daß selbst die
Amerikaner stutzig werden und aufhören , über die
deutsche „Gemütlichkeit" zu spotten. Die Statistik
sagt ihnen, daß die wirtschaftliche Entwicklung Ame¬
rikas in gemütlich deutschem und die Deutschlands in
amerikanisch verblüffendem Tempo vorwärts drängt.
Dazu einige Ziffern ; zunächst aus den Industrien,
in denen die wirtschaftlichen Entscheidungsschlachten
geschlagen werden : die Eisen- und Elektrizitärs-
industris . Die deutsche Roheisenerzeugung stieg in
der Zeir von 1907/1911 um 19 Prozenr von 13 auf
1514 Millionen Tonnen . Die Vereinigren Staaten
verzeichnen in derselben Zeit einen Rückgang um
nahezu 10 Prozent von 26 auf 2344 Millionen;
in einem Jahr (1908—09) ist — recht bezeichnend
für die Sprunghaftigkeit des amerikanischen Wirt¬
schaftslebens — die Produktion allerdings einmal
gleich um 10 Millionen Tonnen hinaufgeschnellt.
Der deutsche Stahlwerksverband steigerte in den letz¬
ten 4 Jahren seinen Versand um 18,34c-, der ameri¬
kanische Stahltrust nur um 4,6A . Die Gelsenkir-
chener Vergwerksgesellschast, Deutschlands größtes
Montanunternehmen , beschäftigt heute rund 15 44
mehr Leute, als 1907, der Stahltrust hat über 6 44
seiner Arbeiterschaft entlassen. England kommt auf
diesem Gebiet schon gar nicht mehr mit . Obwohl es
schon im Jahr 1870, zu einer Zeit , wo Deutschland
erst I. 1/2  Millionen Tonnen Eisen an den Markt
brachte, 6 Millionen leistete, ist es bis jetzt nicht über
11 Millionen hinausgekommen. Sein prozentualer
Anteil an der Weltproduttion ist innerhalb 40 Jah¬
ren von 50 44 auf 15 heruntergeglitten , der Deutsch¬
lands in derselben Zeit von 1144 auf 22(4 44 ge¬
stiegen. Noch überraschender ist der Vorsprung
Deutschlands in der Elektrizitätsindustrie . Die „All¬
gemeine Elettrizitätsgesellschaft " (bekannt unter dem
abgekürzten Namen A.E.G.) hat ihren Umsatz 1907
bis 1911 um nicht weniger als 66 44 von 216 aus
362 Milt . Mark gesteigert, die Zahl ihrer Angestell¬
ten verdoppelt und den Reingewinn um nahezu 5044
erhöht. Ihre bedeutendste Konkurrentin , die ameri¬
kanische General Elecrric Company, hat ihren Umsatz
nur um 20, die Zahl ihrer Arbeiter um 15 und ihren
Reingewinn um 30 44  erhöht . Die Kohlenförderung
der Vereinigten Staaten ist 1910—11 um mehr als
16 Millionen Tonnen zurückgegangen, die Deutsch-
lairds um 12 Millionen gestiegen. Sehr lehrreich
sind auch die Ziffern der gesamten Welthandels¬
statistik. Der Außenhandel (Einfuhr und Ausfuhr)
Deutschlands betrug anfangs der achtziger Jahre
rund 6 Millionen M ., 1911: 17^ , Milliarden , der der
Vereingten Staaten ist in derselben Zeit von eben¬
falls 6 auf 15 Milliarden und der Englands von 12
auf 21 Milliarden angewachsen. Deutschland nimmt
heute die Stelle ein, die vor 30 Jahren Frankreich
innegehabt har, das jetzt mit 7 Milliarden an vierter
Stelle steht. Den Vorsprung, den England vor uns
hat , werden wir in ein paar Jahren eingeholt haben
und zwar, falls die Entwicklung im Tempo der letz¬
ten Jahre vor sich geht, vor den Amerikanern : unser
Gesamtaußenhandel ist 1907—11 um nahezu 13, der
der Vereinigten Staaten nur um 5,6 44 gewachsen.
Wenn sich erfüllt , was ein guter Kenner der eng¬
lischen Volksseele, Pros . v. Schulze-Gävernitz prophe¬
zeit hat : in dem Jahr , in dem der deutsche Welt¬
handel den britischen einhott , gehen die Kanonen von
selber los — dann steht der Krieg schon in der Tür.

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  13 . Juli 1912.

^ Nummer 9 des Kur - und Fremdenblattes ge¬
langt heure zur Ausgabe. Außer den Kurlisten der
Badeorte Liebenzell und Teinach und der Kurorte
Unterreichenbach, Neubulach und Liebelsberg bring:
der Textteil u. a. eine Skizze „Reises Korn " und
eine Erzählung „Der Bäcker von Limburg " von Wil¬
helm Schäfer.

In der ersten Ziehung der preußisch-süddeutschen
Klassenlotterie wurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen: 50 000 Mk. aus Nr . 137 335, 30 000 Mk. aus
Nr . 177176 , 10 000 Mk. aus Nr . 188 002. Ferner
entfielen 5000 Mk. auf Nr . 87 889, 3000 Mk. aus
Nr . 107 433 und 161 571. (Ohne Gewähr .)

Ferienreissn . Die langersehnte Ferienzeit nimm:
ihren Anfang . Die Schüler legen ihre Schulsachen
mit einem tiefempfundenen Erleichterungsseuszer
in irgend einen Winkel, Staats - und Privatbeamte
packen ihre Koffer und die Mütter jagen sich ab, um
im letzten Augenblick noch unzählige notwendige Be¬
sorgungen auszusllhren. Nun , wir wünschen allen,
dis jetzr ausfliegen , möglichst gures Reisewetter — :
den Ueberbürdeten, die sich in der Ferne erholen
wollen, auch wirklich Erholung , den Kranken, die im
Bads oder in der Sommerfrische gesund werden wol¬
len, auch wirklich Gesundung, den unverheirateten
Töchtern, die nach Bräutigams ausziehen, auch wirk¬
lich einen Bräutigam ! Doch zu den guten Wünschen
wollen wir auch einige nützliche Winke bezüglich des
Reisegepäcks geben. So besteht bei der Beförderung
des Reisegepäcks oft ein Uebelstand darin , daß die
zur Beförderung aufgegebenen Gepäckstücke, haupt¬
sächlich Reisekörbe und Bettsäcke, welche dem Äeußern
nach fast alle das gleiche Aussehen haben, mit gar
keinem Zeichen versehen sind. Wenngleich nun von
der Eepäckexpeditiondie Stücke vor Abgang des be¬
treffenden Zuges auch mit einer dem Gepäckschein
entsprechenden Nummer , sowie mit dem Namen der
Empfangsstation beklebt werden, so kommt es doch
häufig vor, daß die Beklebung beim Hinüberschassen
zum Gepäckwagen oder bei der Verladung , welche
mit größter Eile ausgesührt werden muß, verloren
geht, weil die Zeit zum Austrocknen der Zettel zu
kurz ist. Natürlich werden hierdurch zahllose Ver¬
schleppungen herbeigefllhrt und die Bahnverwattung
ist nicht immer in der Lage, die begangenen Fehler
so schnell, wie es das Interesse des Publikums er¬
heischt, wieder gut zu machen. Die Vahnverwaltun-
gen ersuchen daher das Publikum für die Reisezeit
bei Auslieferung -von Gepäck, an Reisekörbe und Bett¬
säcke Papptaseln anzubringen , welche mit dem
Namen des Eigentümers und der Bestimmungs¬
station versehen sind.

tc-. Aus jedes Kindergemüt wirken schöne Bilder
und schöne Figuren wohltätiger als häßliche. Es
liegt der Zug zur Schönheit tief in der menschlichen
reele. Deshalb sollte es zur Regel werden, sowohl

für das Spielzeug wie für die Bilder - und Ge¬
schichtenbücher der Kinder nur solche Formen darzu¬
bieten , welche das Auge erfreuen und den Schön¬
heitssinn des Kindes nähren . Ganz besonders müßte
daraus geachtet werden, daß die Figuren und Ab¬
bildungen von Tieren in einer möglichst liebens¬
würdigen Gestalt erscheinen, weil ein Kind schöne
Sachen mehr liebr und auch in acht nimmt als häß¬
liche. Ganz unbewußt erscheint dem Kinde ein häß¬
lich aussehendes Spielpferd weniger schonungsbe¬
dürftig ; es wird darauf losschlagen und dadurch un¬
bewußt sein Mitleid verlieren , wenn es draußen auf
der Straße alte , häßliche Pferde sieht, die gepeitscht
werden. Schönheit und Güte gehören zusammen,
und wer die Güte des Volkscharatters pflegen will,
soll darauf bedacht sein, soweit als nur möglich, die
Kinder mit schönen Formen zu umgeben. Die Spiel¬
zeug- und Bitderbuchfabrikanten sollten sich das
merken.

seb. Mutmaßliches Wetter . Ein Hochdrucksgebiet
herrscht jetzt unumschränkt über Deutschland. Für
Sonntag und Montag ist heißes, trockenes und nur
vereinzelt zur Bildung von Wärmegewittern neigen¬
des Wetter zu erwarten.

L) BaL Liebenzell, 13. Juli . Morgen Sonntag,
den 14. ds. Mts ., findet in den König-Wilhelms-
Anlagen von nachmittags 4^ 7 Uhr ein Konzert der

/ verstärkten Kurkapelle statt . Nach eintretender Dun-
! telheit wird die Burgruine mit Raketen beschossen
und bengalisch beleuchtet. Mit Rücksicht auf die Be¬
sucher von Pforzheim wird der letzte Zug 15 Minuten
später, also erst nach Schluß der Beleuchtung, Lie¬
benzell verlassen. Am Montag , den 15. ds. Mts.
wird in den Kuranlagen das Kinderfest abgehatten,
wozu insbesondere auch die Kinder der Kurgäste
eingeladen sind.

! Nagsld , 13. Juli . Die Nationalliberale Partei,
die für den hiesigen Bezirk den Kandidaten zu stel¬
len har , beabsichtigt, den Gutsbesitzer Linck vom
Tröllenshos auszuftellen.

Bösingen OA. Nagold, 13. Juli . Die goldene
Hochzeit feierte gestern im Kreise von Kindern,
Enkeln und sonstigen Verwandten Jakob Haerle und
Frau Geb. Koch. Das Jubelpaar ist noch gesund und
rüstig, trotz der 74 Jahre , die beide Gatten auf dem
Rücken haben. Vom König kam zum Fest ein schönes
Geschenk und bei der kirchlichen Feier wurde den
Jubilaren ein Neues Testament überreicht.

Warth , OA. Nagold, 13. Juli . Der Bauer Eerste-
mann suchte während des letzten Gewitters Schutz
unter einem Baum . Er wurde von einem Blitz¬
strahl schwer verletzt.

Württemberg.
! Stuttgart , 12 .Juli . Finanzminister v. Geßler
shar heure einen sechswöchigen Urlaub angetreten.

Stuttgart , 13. Juki . Die auch von uns gebrachte
!Nachricht, daß die Bebenhauser Militärkonvention
!zwischen Preußen und Württemberg aus Sanitäts-
!ossiziere und Veterinärossiziere erweitert worden
^sei, war verfrüht . Diesbezügliche Verhandlungen
schweben erst noch.

Cannstatt , 12. Juli . Der sozialdemokratische Ver¬
treter des Oberamts Cannstatt , der Landtagsabge¬
ordnete und Gemeinderat Tauscher, ist, sicherem Ver¬
nehmen nach, entschlossen, für die kommenden Land¬
tagswahlen nicht mehr zu kandidieren. Die Rück¬
sichtnahme aus sein hohes Atter und seinen Gesund¬
heitszustand — er ist nebenbei noch Korrektor in
einem Stuttgarter sozialdemokratischen Parteiver¬
lag — scheinen für seine Absicht bestimmend zu sein.
Er hat sie bereits vor den letzten Stuttgarter Ge¬
meinderatswahlen geäußert , als ihn die Radikalen
von seinem Rathaussitz verdrängen wollten . Nun,
da er wieder ungestört sein Stuttgarter Gemeinde-
ratsmandat ausllben kann, will er seinen Entschluß
verwirklichen. Heber seinen etwaigen Nachfolger ver¬
lautet noch nichts.

Zuffenhausen, 12. Juli . Eine siebzigjährige Frau,
die sich bei ihren hier verheirateten Söhnen , die ge¬
meinsam eine Möbelfabrik betreiben , aufhielt , war
heute nachmittag mit Bügeln beschäftigt, wobei sie
ein sogenanntes Kohlenbllgeleisen benützte. Um das
Eisen schneller zu erhitzen, goß sie Spiritus nach,
wobei das Gefäß explodierte. Im nächsten Augen¬
blick stand die Frau in Hellen Flammen . Die her¬
umspritzende feurige Flüssigkeit setzte auch die Klei¬
der eines 14/2 Jahre alten Enkelkindes der Frau,
das sich spielend neben seiner Großmutter aufhielt,
in Brand . Schon selbst lichterloh brennend , versuchte
die bedauernswerte Frau ihrem Enkelchon dieKleider
vom Leibe zu reißen und setzte es vom Souterrain
aus , wo das Unglück geschah, auf die Straße . Her-
beigeeilten Arbeitern , die an einem Neubau be¬
schäftigt und durch das Geschrei aufmerksam gr-



worden waren , gelang es , die Flammen um das
Kind zu ersticken, das aber schon schwere Brand¬
wunden erlitten hatte . Ehe man jedoch seiner Groß¬
mutter Hilfe bringen konnte , waren ihr die Kleider
buchstäblich auf dem Leibe verbrannt . Sie wurde
mit schrecklichenBrandwunden am ganzen Körper
in hoffnungslosem Zustand in ein Stuttgarter Kran¬
kenhaus geschafft. Ein weiteres Enkelkind der
Frau , ein etwa dreijähriger Knabe , der sich ebenfalls
in der Nähe seiner Großmutter aufhielt , erlitt oleich-
falls durch den brennenden Sviritus bedeutende
Brandwunden an den Händen und am Kopf.

Ditzingen OA . Leonberg , 12. Juli . Der elf¬
jährige Sohn des Schuhfabrikanten Stickel wurde
vor der Wohnung seiner Eltern von durchgehenden
Pferden überrannt . Die Wagendeichsel drang ihm
in den Kopf ein und verletzte ihn so schwer, daß der
Tod alsbald eintrat.

Mühlen OA . Horb , 12. Juli . Als vor einigen
Jahren die Gäuwassergruppe (die etwa 15 Ortschaf¬
ten reichlich speist und das Wasser in Schlietingen
OA . Nagold nimmt ) entstand , und auch unser Ort
zum Anschluß aufgefordert wurde , scheiterte dieses
Projekt . Dieses Frühjahr folgte nun doch der An¬
schluß an das schöne Projekt , und zwar so, daß sogar
die Hausleitungen bereits installiert sind. Das
Massergestränae soll ca. 800 Meter weit durch Aecker
der Frhr . v. Stauffenbergschen Güter gelegt werden.
Das ist insofern gescheitert , als die Gemeinde einen
Gratisanschluß oder ähnliches für den Oberhof bei
Bildechingen als Gegenleistung gewähren soll. Nun
haben wir eine Wasserleitung , aber kein Wasser.

Tübingen , 12. Juli . Die Leitung der National¬
liberalen (Deutschen ) Partei Tübingens legt Wert
darauf , kundgeaeben zu sehen, daß sie an dem Wahl¬
abkommen zwischen Fortschrittlicher Volkspartei und
Nationalliberaler (Deutscher ) Partei festhält . An
einen Austausch des Bezirks Tübingen -Amt mit
Reutlingen -Amt rönne schon deshalb nicht gedacht
werden , weil im Landeswahlabkommen Reutlingen-
Amt der Deutschen Partei zugesichert werde . Den
Auslassungen über diese Frage stehe die Leitung der
Deutschen Partei Tübingens fern . Damit dürfte,
wie die „Tübinger Chronik " schreibt, den da und
dort aufgetauchten Erörterungen über die Möglich¬
keit, die Deutsche Partei könnte sich doch noch zu einem
Verzicht auf eine Kandidatur in Tübingen -Amt ver¬
stehen , der Boden entzogen sein.

Eßlingen , 12. Juli . Oberhalb der Drahtseilfähre
ist gestern abend 9 Uhr beim Baden im Neckar ein

16 Jahre alter hiesiger Ausläufer namens Ernst
Scheinemann aus Detmold ertrunken . Die Leiche
wurde gleich darauf gefunden und geborgen.

Heilbronn , 12. Juli . Letzten Mittwoch wurde
hier im Physiksaal der Oberrealschule eine Empfangs¬
station für drahtlose Telegraphie installiert unter
Benützung des Turmes der Friedenskirche als Nn-
tennentrüger . Die Ausgabe war insofern interes¬
sant , als man versuchen mußte , mit nur einem
Empfanasdraht auszukommen , weil die sonst übliche
Harfenantenne den hübschen Platz der Friedenskirche
verunziert Hütte. Der Versuch ist vorzüglich gelungen.
Am Donnerstag morgen konnte man mit Leichtigkeit
den Wetterbericht , die Telegramme für die Zeitungen
der Ozeandampfer und die Zeitsignale der Station
Eiffelturm und der Station Norddeich an der Nord¬
seeküste aufnehmen . Auch die viel kürzeren Wellen
der Militärsiation im Elsaß konnten deutlich gehört
werden . Die Station dient in erster Linie Unter-
richtszwecken, sodann gestatten die Zeitsignale , die
Heilbronner Uhren mit großer Genauigkeit — bis
auf Bruchteile einer Sekunde — an die „Mittel¬
europäische Zeit " anzuschließen . Die Einrichtung
wurde dem Physikalischen Kabinett der Overreal¬
schule und des Realgymnasiums von dein „ Beihingen-
Pleidelsheimer Elektrizitätswerk " und der „Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft Berlin " geschenkt.

Aalen , 12. Juli . In der Nähe der benachbarten
Straubenmühle ist gestern abend ein Bürger aus
Nesthausen namens Weng ertrunken . Auf welche
Weise der Mann ins Wasser gekommen ist, konnte
nicht aufgeklärt werden.

Biüerach , 12. Juli . Bierbrauereibesitzer Schmidt,

tat . Ummendorf -t- chufsenried und Aulend 'orf -Mcchen-
wangen eingleisig betrieben . Bis zum Herbst 1913
soll die ganze Strecke Ulm -Friedrichshafen zweiglei-
üg ausgebaut sein.

Aus Welt und Zeit.
Berlin . 12. Juli . Der Kassenbote Haase , der nach

Unterschlagung von 100 000 Mt . bei der American
Expreß Compagnie geflüchtet war , und sich kürzlich
angeblich mittellos der Polizei gestellt hatte , legte
heute ein Geständnis über den Verbleib der von ihn;
angeblich gestohlenen 94 000 Ml . ab . Haase will
das Geld in der Umgebung von Berlin vergraben
haben . Eine Gerichtskommission hat sich heute nach¬
mittag nach der von Haase bezeichneten Stelle be¬
geben . wo das Geld auch gefunden wurde.

Nürnberg , 12. Juli . Auf dem Gute des Oeko-
nomierats Martins in Leimertshofen bei Breiten-
güßbach ist heute morgen ein neuerbanter Brunnen¬

schacht eingestürzt . Drei Arbeiter wurden verschüt¬
tet . Der zu Hilfe eilende Bauleiter wurde von Gasen
betäubt und getötet ; seine Leiche ist geborgen . Die
Arbeiter gelten für verloren.

Stockholm , 13. Juli . Die weiteren Entscheidungen
der schwimmsportlichen Konkurrenzen brachten den
deutschen Teilnehmern hervorragende Erfolge . Die
Entscheidung des 200 Meter Brustschwimmens sah drei
deutsche Schwimmer in Front . Bathe -Breslau siegte
in 3 Min . 1,8 Sek . überlegen gegen Llltzow-Eßlingen
3 Min . 5 Sek . und Mahlisch -Berlin 3 ' Min . 8 Sek.
Bei Verkündigung des Resultats und Erscheinen der
deutschen Flagge am Siegesmast stimmten die über
den Erfolg ihrer Landsleute begeisterten Deutschen
die Nationalhymne „Deutschland , Deutschland über
alles " an . Die Entscheidung des 100 Meter Schwim¬
mens ( freier Stil ) brachte leider nicht den erwarteten
Kampf zwischen denFavoriten Kahanamoku -Amerika
und Bretting -Magdeburg , der Deutsche wurde wäh¬
rend des Rennens von dem Amerikaner Huszag be¬
hindert und konnte sich nicht zur Geltung bringen.
Kahanamoku siegte so in 1 Min . 3P -, Sek . vor Haley-
Australien in 1 Min . 4? /- Sek . und Hvszag-Amerika
in 1 Min . 5sth. Sek . Bretting , der als Vierter endete,
Uetz durch den Deutschen Neichsausschuß sofort Protest
einleoen.

NeWyork , 11 . Juli . Der ganze amerikanische Kon¬
tinent , von den Rocky Mountains bis zum Atlanti¬
schen Ozean , leidet unter einer Hitzwelle , die für den
Monat Juli etwas ganz Ungewöhnliches bedeutet.
Aus den verschiedensten Städten treffen Nachrichten
über zahllose Todesfälle ein , die auf die unerträg-
l 'cho Hitze zurückzuführen sind. Wenig Aussicht ist
vorhanden , daß das Wetter sich bald ändern sollte.
In der Nacht zum Dienstag und am Dienstag star¬
ben in Newyork 9, in Philadelphia 32, in Chicago
35 und in Boston 11 Personen durch Hitzschlag. Der
heißeste Ort in den Vereinigten Staaten ist Chicago,
reo dos Thermometer 39 Grad Celsius zeigte . In
Newyork stieg das Quecksilber bis zu 34 und 35 Grad.
Selbst die nachts gewöhnlich eintretends erfrischende
»eebriie fehlte vollständig . Newyork hatte den An¬
sä' Nn einer verlassenen Stadt . Viele Hunderte der
Bewohner verbrachten die Nacht auf dem Strand von
Crney Island , Brighton Beach und Vath Beach , wo
etwas Erfrischung von der tropischen Hitze in der
Stadt zu erhalten war . Besonders der Osten der
Stadt le '-det beträchtlich unter der Hitze. Die Be¬
wohner verließen zu Hunderten ihre Häuser und snch-
ren kühle Luft und etwas Schlaf in den öffentlichen
Parkanlagen.

Mesurata , 12. Juli . Die Bevölkerung beginnt
nach Mesurata und anderen Orten der Oase , die sie
am Tage der Schlacht verließ , zurllckzukehren. Ein
heute morgen bis zum Leuchtturm hin unternomme¬
ner Erkundigungsritt fand die Orte der Oase in
Schuir und Asche. Auf halbem Wege wurde ein
Brr :,inen mit sehr reichlichem und gutem Wasser ge¬
funden , von dem aus man die Stadt , die bereits
über hinreichende Wasservorräte verfügt , mit noch
besserem Wasser versorgen wird . — Räuber haben
heute früh eine Ortschaft am Slldrande der Oase
angegriffen , wurden aber von der Bevölkerung tapfer
zurückgewiesen . — Der Scheik Ramadan Schetani,
einer der einflußreichsten Araberführer , der in dem
Kampfe am 8. ds . Mts . schwer verwundet wurde,
ist gestorben .

Herrenberg , 12. Juli . Die Tampfziegelei NusN
ringen , die zur Konkursmasse des Fr . Gauß gehört , i in Hohentrüdingen traf , als er Krähen schoß, den
ist durch Kauf um 50 061 Mk. an eine Nufringer Ge- ! Söldner Rummel mit einem Schrotschuß. Rummel
sellschaft übergegangen . Die Ziegelei war bis 1908 >war bald daraus tot.
im Besitz von Jost ' Dengler hier , der sie um 75 000 : Friedrickshafen , 12. Juli . In seiner Jacht „Kond-
Mk . au Gauß verkaufte . Die Passiven im Konkurs ! wiramur " unternahm der König csstern in Be-
Eauß sollen etwa 150 000 Mk. betragen . Von -seinem !gleitunq mehrerer Herren einen Ausflug nach Brs-
Aufenthaltsort ist seit einem Vierteljahr nichts be- - geuz. wo die Pacht im Hafen anleate . Der König
tannt . — Als der Maurermeister D . Glaser in Nur - : nahm mit seiner Umgebung in der Bahnhofrestaura-
ringen mit Dachausbcsiern beschäftigt war , brach - iion einen Imbiß ein und bestchriote dann eingehend
eine Latte und er stürzte kopfüber in die Tiefe . Be- °die Stadt . Die Rückkehr nach Friedrichshofen er-
wnßtlos wurde er vom Platze getragen und erlag solare gestern abend wiederum mft der 'Backt,
im Alter von 31 Jahren einem schweren Schädel - Fri -drichshcüen , 12. Juli . Am. 16. ds . Mrs . wird
oruch. . :das zweite Gleis Biberech -Ummenderf eröffnet . Aus

Tübingen , 12. Juli . Der Reichstagsabgeordnete der ganzen Südbahn werden , wenn in wenigen
Rechtsanwalt Liesching hat die ihm angetragene ^Wochen d'w Srrecke Niederbiegen -Mcchenwanaen
Kandidatur für den der Volcspartei zuaestandenen - nachfolaen wird , nur noch die Abschnitte Ulm.-Donau-
Wahlkreis Tübingen -Stadt angenommen.

Dar MM » m« Skuderi.
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwigs XIV.

18) Von E. T. A. Hoffmann.

„Nun begann eine Periode , in der der ange-
borne Trieb , so lange niedergedrückt , mit Gewalt
empordrang und mit Macht wuchs , alles um sich her
wegzehrend . So wie ich ein Geschmeide gefertigt
und abgeliefert , fiel ich in eine Unruhe , in eine
Trostlosigkeit , die mir Schlaf — Gesundheit , Lebens¬
mut raubte . — Wie ein Gespenst stand Tag und
Nacht die Person , für die ich gearbeitet , mir vor
Augen , geschmückt mit meinem Geschmeide, und eine
Stimme raunte mir in die Ohren : Es ist ja dein —
es ist ja dein — nimm es doch — was sollen die
Diamanten dem Toten — Da legt ich mich endlich
auf Diebeskünste . Ich hatte Zutritt in den Häusern
der Großen , ich nützte schnell jede Gelegenheit , kein
Schloß widerstand meinem Geschick, und bald war
der Schmuck, den ich gearbeitet , wieder in meinen
Händen . — Aber nun vertrieb selbst das nicht meine
Unruhe . J ^ne unheimliche Stimme ließ sich dennoch
vernehmen und höhnte mich und rief : Ho, ho, dein
Geschmeide trägt ein Toter ! — Selbst wußte ich nicht,
wie es kam, daß ich einen unaussprechlichen Haß auf
die warf , denen ich Schmuck gefertigt . Ja ! im tief¬
sten Herzen regte sich eine Mordlust gegen sie, vor

der ich selbst erbebte . In jener Zeit kaufte ich dieses
Haus . Ich war mit dem Besitzer handelseinig ge¬
worden , hier in diesem Gemach saßen wir erfreut
über das abgeschlossene Geschäft beisammen , und
tranken eine Flasche Wein . Es war Nacht geworden,
ich wollte aufbrechen , da sprach mein Verkäufer:
Hört , Meister Rene , ehe Ihr fortgeht , muß ich Euch
mit einem Geheimnis dieses Hauses bekannt machen.
Darauf schloß er jenen in die Mauer eingefügten
Schrank auf , schob die Hinterwand fort , trat in ein
kleines Gemach, bückte sich nieder , hob eine Falltür
aus . Eine steile , schmale Treppe stiegen wir hinab,
kamen an ein schmales Pförtchen , das er aufschloß,
traten hinaus in den freien Hof. Nun schritt der
alte Herr , mein Verkäufer , hinan an die Mauer,
schob an einem nur wenig hervorragenden Eisen , und
alsbald drehte sich ein Stück Mauer los , so daß ein
Mensch bequem durch die Oesfnung schlüpfen und auf
die Straße gelangen konnte . Du magst einmal das
Kunststück sehen, Olivier , das wahrscheinlich schlaue
Mönche des Klosters , welches ehemals hier lag , fer¬
tigen ließen , um heimlich aus - und einschlüpfen zu
können . Es ist ein Stück Holz, nur von außen ge-
mörtelt und getüncht , in das von außen her eine
Bildsäule , auch nur von Holz, doch ganz wie Stein
eingefügt ist, welches sich mitsamt der Bildsäule
auf verborgenen Angeln dreht . — Dunkle Gedanken
stiegen in mir auf , als ich diese Einrichtung sah,
es war mir , als sei hier vorgearbeitet solchen Taten,
die mir selbst noch ein Geheimnis blieben . Eben

hatt ich einem Herrn vom Hofe einen reichen Schmuck
abgeliefert , der , ich weiß es , einer Operntänzerin
bestimmt war . Die Todesfolter blieb nicht aus —
In blutigem Angstschweiß gebadet , wälzte ich mich
schlaflos auf dem Lager ! Ich sehe im Geiste den
Menschen zu der Tänzerin schleichen mit meinem
Schmuck. Voller Wut springe ich auf — werfe den
Mantel um — steige herab die geheime Treppe —
fort durch die Mauer nach der Straße Nicaise . —
Er kommt , ich falle über ihn her , er schreit auf , doch
von hinten festgepackt, stoße ich ihm den Dolch ins
Herz — der Schmuck ist mein ! — Dies getan , fühlte
ich eine Ruhe , eine Zufriedenheit in meiner Seele,
wie sonst niemals . Das Gespenst war verschwunden,
die Stimme des Satans schwieg. Nun wußte ich,
was mein böser Stern wollte , ich mußte ihm nach¬
gehen oder untergehen ! — Du begreifst jetzt mein
ganzes Tun und Treiben , Olivier ! — Glaube nicht,
daß ich darum , weil ich tun muß , was ich nicht lassen
kann , jenem Gefühl des Mitleids , des Erbarmens,
was in der Natur des Menschen bedingt sein soll,
rein entsagt habe . Du weißt , wie schwer es mir wird,
einen Schmuck abzuliefern ; wie ich für manche, deren
Tod ich nicht will , gar nicht arbeite , ja , wie ich sogar,
weiß ich, daß am morgigen Tage Blut mein Ge¬
spenst verbannen wird , heute es bei einem tüchtigen
Faustschlage bewenden lasse, der den Besitzer meines
Kleinods zu Boden streckt, und mir dieses in die
Hand liefert ."

(Fortsetzung im 2. Blatt .)



Gerichtssaal.

Stuttgart , 12. Juli . Der Kommissionär Aböls
Dublon stand wegen Betrugs ver der Strafkammer.
Der Angeklagte bestimmte einen Fabrikanten , der
augenblicklich bares Geld brauchte , durch die falsche
Vorspiegelung , er sei in der Lage , die Wechsel dis¬
kontieren zu lassen, ihm Akzepte auszufolgen . Aber
anstatt bares Geld erhielt der Fabrikant von dem
Angeklagten drei Wechsel über je 500 Mk., die keinen
Schutz Pulver wert waren . Die erhaltenen Wechsel
verwendete Dublon für sich. Der Fabrikant mutzte
seine Wechsel selbst einlösen ; er ist um 1200 Akk. ae-
schädigt. Ein Bierbrauer wurde auf die gleiche
Weise um 2000 Mk . betrogen . Der Angeklagte be¬
nahm sich diesem gegenüber recht schnöde. Die Straf¬
kammer erkannte gegen ihn auf 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust ; 3 Monate Untersuchungs¬
haft gehen ab.

Vermischtes.
lieber die Geschichte einer Miüionenerbschaft

schreibt die „Nordd . Allo . Zta ." : Im vorigen Jahr
ging die Nachricht durch die Blätter , daß ein gewisser
Markus Nowak vor 40 Jahren in Nordamerika mit
einem Vermögen von etwa 140 Millionen Mark un¬
verheiratet und ohne Testament gestorben sei, und
datz die Erben dieses Riesenvermögens gesucht wer¬
den . Ob der Erfinder dieser Nachricht aus gewinn¬
süchtigen Beweggründen gehandelt haben mag , oder
ob er cinen schlechten Scherz machen wollte , fedenfalls
irrte er sich nicht , wenn er auf ein grotzes Publikum
rechnete. Der Name Nowak ist in manchen Teilen
Deutschlands und Oesterreichs fast ebenso verbreitet
wie der Name Neumann . Um die Zahl der Ange¬
führten ncch zu vergrößern , lietz der boshafte Re¬

gisseur des Spiels die Botschaft immer von neuem
mit kleinen Aenderungen durch die Zeitungen gehen.
Der Erblasser hietz nun Leopold Nowak und sollte
bald in Australien , bald in Südamerika , bald aucki
in Afrika gestorben sein . Der Nachlatz sollte aber
immer 140 bis 160 Millionen Mark , Kronen , Gul¬
den , sogar Dollars betragen . Sehr viele ließen sich
den Kopf verdrehen , stöberten in alten Familien¬
papieren , besorgten sich Auszüge aus Kirchenbüchern
und Standesregistern , und wandten sich an Erb¬
schaftsbureaus und Winkelkonsulenten , an Behörden
und Rechtsanwälte im In - und Auslande . Das
Spiel Hütte noch lange dauern können , aber der Un¬
bekannte , der den Unfug angezettelt hat , hat ihm
jetzt selbst ein Ende bereitet . Er hat nämlich endlich
präzise Angaben über den reichen Nowak gemacht,
die auch den Verbündetsten erkennen lassen müssen,
datz es sich bei der ganzen Sache um eine Mystifika¬
tion gehandelt hat . Die Meldung lautet , datz nach
einer Mitteilung des deutschen Konsuls in Gabes
in Tripolis Markus Nowak dort etwa vor 8 Jahren
gestorben sei, und datz das Vermögen von 160 Mil¬
lionen , das er im Viehhandel erworben habe , von
den Behörden in Verwaltung genommen sei. Ein
deutsches Konsulat in Gabes in Tripolis gibt es
nicht, ein Ort dieses Namens existiert in Tripolis gar
nicht . In Tunesien gibt es einen Ort Gabes , wo
aber ebenfalls kein Konsulat ist. Der Gedanke , datz
man dort im Biehhandel 160 Millionen erwerben
tonnte , ist für jeden Kenner der Verhältnisse lücber-
stch. Um der Sache aus den Grund zu gehen , ist
zum Ueberflutz in Gabes nachgesorscht worden . Na¬
türlich ergab sich, datz an der Geschichte von dem kin¬
derlosen Millionär kein wahres Wort ist. In Süd-
tunesien lebt allerdings eine Familie Nowak , die
aus den Eltern und mehreren Kindern besteht . Von

dieser Familie ist aber niemand gestorben . Einer
von ihnen sagte , er habe auch von der Millionen¬
erbschaft gehört , sie solle aber in Australien sein.
Er hält sie für Schwindel , womit er ganz Recht hat.

Letzte Nachrichten und Telegramme.

Oehringen , 13. Juli . (Telegr .) Wie verlautet,
wird der Bezirksvorsitzende des Bundes der Land¬
wirte , Gutsbesitzer Stenzler -Stolzeneck , als Kandi¬
dat für die kommenden Landtagswahlen ausgestellt
werden.

Crailsheim , 13. Juli . (Teleph .) Zuverlässig
wird berichtet , datz der bisherige volksparteilrche Ver¬
treter des Bezirks im Landtag , Eemeinderat Schaf¬
fer , von der Volkspartei auch für die kommenden
Wahlen wieder aufgestellt werden wird . Er hat
sowohl einem sozialdemokratischen als auch konserva¬
tiven Bewerber gegenüber sein Mandat zu ver¬
teidigen.

Berlin , 13. Juli . (Telegr .) Um die Mittags¬
zeit zeigte das Thermometer gestern 28 Gr . <?. im
Schatten . Gegen 3 Uhr nachmittags hatte die Queck¬
silbersäule 35 Er . E . im Schatten erreicht . In
Kassel  wurden gestern in den Nachmittagsstunden
37 ^2 Gr . E. gemessen, in Pari  s . erreichte die Hitze
35 Er . im Schatten . London  wurde gestern
von einer vom Atlantischen Ozean kommenden Hitz-
welle überflutet . Die Springbrunnen aus den
Straßen und Plätzen wurden von der Jugend als
Freibad benützt ; sogar die Richter legten , was noch
nie vorgekommen war , während den Verhandlungen
ihre historischen Allongeperücken ab.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Amtliche und Privatanzeigen.

Im Auftrag der Frau Katastergeometer Joos Wwe . in
Calw bringe ich deren Nadelwald , Mark . Schmieh,

P .Nr . 176 2 2 km 38 ^ 27 qm im Brunnentalberg
am Donnerstag, den 18. d. Mts., abendskUhr,

auf dem Rathaus in Teinach öffentlich zur Versteigerung.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 12. Juli 1912.

Bezirksnolar Krayl in Calw.

Verkauf von Aeleru.
Aus einer Nachlatzmasse sind 4600 4 'ft "ft durch Hypo¬

thek und Bürgschaft gesicherte Hauszieler gegen hohen Rabatt
auf 1. August d. I ., ev. später , gegen bar abzugeben.

Anträge nimmt entgegen
Calw , den 9. Juli 1912.

Bezirksnotar Krayl.

Maria Gackrnheimer
Wilhelm Gerber

ZlwMrin
Verlobte.

Süll MS.
Mülheim a. V.

krelwilllge ögnMskoloime Lslis.
Montag , den IS. Juli,

Hebung
tm Hofe des Kgl . Bezirkskommandos . Antreten Punkt 8 Uhr.

Der Kolonnenführer.

r
G
G
G

r»

!«»»>»», 7. Inli, <«r«i>i»z; 11-17 Ilde,
(bei ZünstiZer XVitterunZ)

AalltMteu-kourert.

jeder Klaffe , in prima Tuch und guter Ausführung , empfiehlt

vsa uedsineu.
ramltZZ, Sen 14. Juli, ssn »srlnnMssr 4 dir 7 Mn: N

amreil iler versisrkl.ltiirkMllet
in cken KöniZ lViltieim-^ nlsZen. U

Ssrlsurgtioa . LskS. kintr tt so pks. - M»0er 01« NSIkte. ^
M Lei emtreteriäer Ounkelkeit : M

z veleuclilrms iler vursnilne. »
L vre 8täät. Kurverwaltung. M

Hofstett.

Jas Heidel- md
Preißelbeersmmela

in den hiesigen Waldungen ist für
Auswärtige bei Strafe verboten.

Anwaltamt.

Bad Liebenzell.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Zubehör
hat aus 1. Oktober zu vermieten

Karl Diefenbach.

Pergament-
zu s Pfg.

den großen Bogen
bei

L . Leorsll.

Gesucht
wird für l . August ein in Küche
und Haushalt erfahrenes Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau I . Hippelein,
Calw.

Bei Unterhaugstett (Siat . Liebenzell ) an der Straße
nach Ottenbronn findet Sonntag , den 14. Juli , nachmitt.
' °2 Uhr , ein

MÄoilÄest
statt . — Als Redner werden dienen:

Herr Missions -Inspektor ? . Coerper,
Mr . Strother , General -Sekretär des Iugendbundes

in China u. a . m.
Der Posaunenchor des Missionshauses Liebenzell und

verschiedene Eesangchöre werden Mitwirken.
Um ft°5 Uhr

Vortrag von Mr. Strother
im Saale des Missionshauses in Liebenzell.

Jedermann ist zu beiden Versammlungen freundlich
eingeladen.

Zum Neubau des Herrn Fr . Bühler zur Krone , sowie
zu 2 Einfamilienhäusern , alle drei in Altburg , habe ich die

Mlskrardkils»
im Akkord zu vergeben . Die Unterlagen liegen auf meinem
Büro (Gasthaus zum Lamm ) zur Einsichtnahme auf . In
Prozenten ausgedrückte Angebote wollen verschlossen bis
Montag , den 15. Juli 1812 , bei mir eingereicht werden.
Die Bewerber erhalten schriftlichen Bescheid über den Zuschlag.

Banmerdmeister Schneider,
Altburg.



(Mitglied des Nagoldgaues ).

XlMMlll

LI'

Am Sonntag , den 14. Juli 1812 , findet die^ LsuturnksimE
des Nagold - Turngaues hier statt , verbunden mit
vorangehendem Kriegsspiel ( V2IO Uhr ) und Einzel¬
wetturnen . — Wir beehren uns Hiemil , die titl.
Turnvereine , Turnfreunde uud Turngenossen , sowie
die verehrl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung
höflichst einzuladen und sieht zahlreicher Beteiligung

entgegen
6er keslsittsciiuss.

x
x

Tinmeio Eil « .
Zu der morgen stattfindenden

Hauturnfahrt nach Wöttüngen
sammeln sich die Teilnehmer bei der Turnhalle . Abmarsch
präzis K Uhr.

Aktive wie passive Mitglieder werden zu zahlreicher
Beteiligung höfl . eingeladen.

Der Turnral.
Slsminksin ».

Sonntag , den 14. Juli , findet im
Gasthaus zum Waldhorn

TMMtthMW
statt , wozu freundlichst einladen

?. Wohlgemut. Z. ?ro§5.

IVIorgen naokmiltag von naiv4 M87 Unr:

M88K8 RoN
kennt jedermann . Alle trauen wissen,
clsss nur

^inrioklung
r . ffriscksrksltung all. dlsbrungsmittel
i.6.gsnr . Welt beirannt u.berükmt ist.
Vf60 >(-/Lppkl!' al6 , 80W1S 6IN-
reink 6lä8er undL^ strtsile
sinci stets vorrätig bei

HI. Lsisssr,
QIss - u . porLSllanwsr . , Alsrlctpl.
?rsis riss kompl. Apparates IVIIr. 10.

UM

Eisenbahn-Fahrpläne sind ü 5 Pfg. zu haben in der Ge¬
schäftsstelle des Calwer Tagblattcs.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß der Marie Walz,  Ehegattin des Ad. Walz,

gewes. Maschincnstricker hier, kommt in der Behausung im Bischof am
Mittwoch , den 17. Juli , von vormittags 9 Uhr und nachmittags
2 Uhr an , gegen Barzahlung zum Verkauf:

Bücher , Frauenkleider , 2 vollständige Betten , sonst. Betten,
Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk , 2 Kommoden,
1 Weißzeug - und 1 Kleiderkasten , Tische, Stühle , 1 Sofa,
1 gepolsteter Stuhl , 1 Nachttischle , 1 Küchekasten , Fag-
und Bandgeschirr , 1 eich. Krautstande , ovale und runde
Fässer , 1 Gasherd , 1 Windmaschine , 1 Nähmaschine zum
Handbetrieb , Holz und Kohlen , sowie allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadttnventterer Kolb.

Hchwarzwaldhote!
Unterreichenbach.

Suche für jeden Sonntag 2 an¬
ständige

MSSchen
zum Servieren.

E . Wittum.

Unterzeichnetersetzt rote und
schwarzeTräublr
dem Verkauf aus.

G. Kling,
Calwerhof.

Suche in Bad Liebenzcll mittleres

WshiihM oder Bauplatz
zu kaufen. Gefällige Angebote
unter Nr . 1006 der Geschäfts¬
stelle adzugebcn.

Nor--eutfcher
Äopö Hremen
Schnell- und Post-ampfer-

ver- in- migen nach
allen Weltteilen

»Vremen « «
New gork * Sattimoe«

philaSelphia
Galveston

Rana-a . Cuba
Srasilien . La Plato

Genua- New gark
öremen- Gstasien

öremen- Australien
Mittelmeer-Verkehr

Noröseebäöer- Verkehr
usw.

Reise-Scheck»
Welt-Rre-itbriefe

Nu. kunst erteilen

Norüöeutscher Llopö
Srernen

Generalvertretung
für Württemberg:

Paffage-Sureau Rsminger
Stuttgart , Rönigstraße ts

oder:
Ernst Schall a . Markt , Calw,
Paul Schmid , Fa . Berg L

Schmid , Nagold.

e^ ^/ke/7 F/e /-ssc/ ? l-o/7 r/e/'

>l.

(7<s/s^
7e/e/on/Vr. 9. —Leckerskrssse.

Stelle sucht
19 jähriges Mädchen in guter
Familie, wo Gelegenheit geboten
wäre, die Haushaltung gründlich
zu erlernen. Näheres bei der
Geschäftsstelle ds. Bl.

?. p.
«einen derlei , Ornlr kür Ikre vor-

trekkliciie kino - 8nlde . Ick Kstte
ein Xr»mpk»<Ierxerck «-ür unü üurck
6en Oebrruck Ikrer Lrlde vnrüe
Ick d»I<I vieäer kerx -stellt. Nino-
S»Ibe verüe ick, vo ick nur I-SUIN,
»ukr vürmrtc empkekicn.

c s. n.
ktino-§Llbe wird mit krkol§ xexen

Leinlciden , fleckten und rtLut-
ieiden Ln̂ ewLndt und is: in Dosen
3 kllc. l .I5 und 2.25 in den
Apotheken vor rLiix ; aber nur eckt
in On̂ inaspacicun^ wc'O-Li-ü.i.s-.x
und 5lim3 l?ick. Lckubert üc Co.»

^einböklL - Dr esden.
fZIscliunxen weise man rurLck.

S

W
HIeeilliM '5
R pf.-lüociie

Lsoerlb?§

Äiiliwg, 21. liili.
----- Usrk»dsu8 —
Kk8edN. KIkkmann

Deutscher Mauaröeiter-Weröand,
Zweigverein Pforzheim (Bezirk Calw)

Büro: Marktplatz5. Telefon 2902.

An sämtliche Bmarbeiter

M Calw und llmgebung!
Lm Sonntag, 6en 14. Juli 1912»

finden in folgenden Orten

der Bauarbeiter statt.
Calw » vorm. -1V Uhr im Gasth. v. Essig jr., Lederstr.

SLammheim, nachmittags 3 Uhr im „Röfile"
Effringen, „ 3 „ „ „Pflug-
Emmingen, „ -3 „ „ „Lamm"
Gündringen, „ 6 „ „ „Mohren"
Althengstett , „ 6 „ in der „Linde"
Alle Maurer , Steinhauer , Zimmerer , Gipser und Bauhilfs¬

arbeiter sind freundlichst eingeladen.
Wir ersuchen die Kollegen von den Orten, wo keine Versammlung

stattfindet, in die nächst gelegene Versammlung zu gehen, so zum Bei¬
spiel: Neuhengstett und Simmozheim nach Althengstett , Schön¬
bronn nach Effringen , Altburg nach Calw , Wildberg nach Em¬
mingen usw.

Am Sonntag heißt für die Calwer Bauarbeiter die Parole:
Auf in die Versammlungen ! Kein Mann darf fehlen. Zeigt den
Willen zur Einigkeit , fort mit der weibischen Zaghaftigkeit, dann
wird es besser. 330000 organisierte Bauarbeiter stehen hinter
Euch, also kein Zögern mehr . Tretet ein in die Reihen der
organisierten Arbeiter . Mw" Einigkeit macht stark!

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand der Organisation.

Lusverksuk.
Wegen vorgerückter Saison gebe die bekannt vorzüglichen

Leonöergcr Schuhwaren
zu staunend billigen Preisen ab.

Frau Wurster N )we .,
Hirsau.

2ui » Soininsi -sisiL vmpkekIsns «»vnL

n Würfeln rn >0 ? t8 > kür 2 —2 leller — in « snigen Ip>in »it « n nur
mit Wusser berstellbsr . In vielen Lorten uncl stet « sriscker Ware ru
buben bei

llsinriok Lentner kttl., Ink. : L. kinütnör̂ Laltnttokstr.

//

in allen Farben und guter Qualität empfiehlt

Gg. Ao!b, Kürschner.
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